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BeUaae zu Rr . 80 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch, 12 . Mär, »8»« .

i
kaiserl . OberpostdirektionS -Bezirk Karlsruhe . Ernannt wurden :
znm Telegrapheuinspektor : der OberpostdireküonS - Gekretär Bernhardt
in Karlsruhe ; — zu Poftsekretäcea : die Poftpraktikanten Münster¬
wann , Resa und Bauderreck in Mannheim ; — zu Postpraktikanten :
die Pasteleven Rohr in Bruchsal , Schuhmann , Mayer , Joses Bogt ,
König und Jung in Karlsruhe und Oster in Mannheim ; — zu Post¬
asfistenten : die Postgehilfen H . Jöst in Heidelberg , Goldwann in
Karlsruhe . Johner in Rastatt , Kuhn in Dnrlach , Fr . Hosmann in
Bühl und Zengerle in Mannheim ; — zum Telegraphenasfistenten :
der Telegraphenanwärter Eschment in Karlsruhe ; — zum Postver - !
Walter : der Postasfiftent Breig in Gaggenan . !

Neu angenommen wurden : als Posteleve : der Abiturient Weßlein !
in Heidelberg , — als Postgehilse : der Schreibgehilse Beschert in jWalldürn ; — als Postagenten : Pfeffer , Schulverwalter , in Mühl - l
Hausen bei Pforzheim , Fleck, Landwirth in Dühren , Altselix , Gaftwirth
in Brötzingen , Vieler , Land -Briefträger in Weißeastein , Krieg , Ge -
meiuderechner in Wetsenbach , Frank , Waldhüter in Erstngen .

Versetzt wurden : die Postsekretäre Adalbert Fischer von Tauber -
bischofSheim nach Mannheim ; Nütz von Wertheim nach Mannheim ;— der Telegraphensekretär Mühl von Konstanz nach Karlsruhe ; —
die Poftpraktikanten Adam von Psorzheiw nach Mannheim , Bauer
von Mannheim nach Pforzheim , Florian von Kehl nach Karlsruhe ,
Selchow von Dnrlach nach Karlsruhe , Fechner von BreSlau nach
Bruchsal , Joses Vogt von Karlsruhe nach Frankfurt a . M ., Heinrich
Bogt von Frankfurt M . nach Karlsruhe ; — die Postasfistenten
Weber von Ettlingen nach Mannheim , Stoll von Appenweier nach
Achern , Filfinger von Mannheim nach Ettlingen , Heckaer von
Mannheim nach Tauberbischofrheim , Neuer von Rastatt nach Karlsruhe .

Gestorben find : der Postsekretär Kassier in Mannheim , die Post¬
asfistenten Spannagel in Karlsruhe nnd Lüllig in Durlach , der Te -
legrapheuasststent Gleich in Karlsruhe , der Postagent Hoffmeister in
Knielingrn .

8* Pforzheim , S. März . Bon hiesigen Vorkommnissen der
verflossenen Woche theile ich Ihnen mit , daß am Sonntag Herr Di -
vifionSpfarrer Schmidt von Karlsruhe im „ Gemeinnützigen Verein "
vor einer ungewöhnlich zahlreichen Zuhörerschaft einen Bortrag
über „ Die Zukunft der Menschheit nach der hl . Schrift " hielt . Der
Redner führte hiebei ans , daß der Mensch vermöge seiner Anlagen
und nach dem Plane Gottes eine höhere Bestimmung habe . Die Voll¬
kommenheit eines Organismus mache aber zur Gundbedingung , daß
der Aussaat und dem WachSthume auch die Reise folge . Diese er¬
reiche der Mensch auf der Erde aber nicht ; darum sei ihm eine Voll -
endung nach dem Tode , ein höhere » Leben bestimmt . Die Wahrheit
de» Besagten wurde durch verschiedene Stellen der hl . Schrift belegt .
— Am Donnerstag trug Herr Professor Paci « S von hier im „Sauf -
männischen Verein " die von ihm verfaßte Tragödie „Ludols von
Schwaben " vor , welche einen interessanten Abschnitt der deutschen
Geschichte aus der Zeit König Otto 'S I . nnd seine » Sohne » Ludolf
zum Gegenstand hat . — Ans gestern Abend hatte der „Männer - Ge -
sangveretn " unter Mitwirkung der Hof -Opernsäogeria Fräulein
Wabel von Karlsruhe nnd hiesiger Musikfreunde eine sehr ge¬
lungene „ theatralische Vorstellung " anberaumt . Zur
Ausführung gelaugten hierbei : „ Im Gebirge "

, Operette in 1 Akt
von A. Pfeiffer , Mofik von T . Kuntze ; „ Wer ißt mit ? " Liederspiel
in 1 Akt von W . Friedrich , Mufik von E . Stiegmann , und „Da »
Fest der Handwerker "

, komisches^ Gemälde au » dem Volksleben in 1
Akt von LouiS Angely . Am Montag Abend wird die Vorstellung
wiederholt werden .

A Freibnrg , 9 . März . Der Verkehr in Liegenschaften war
da» letzte Jahr geringer als im »origen Jahre ; r» wurden

iw Jahre 1878 dahier 309 LiegenschastSverkäuse abgeschlossen zueiner BerkaufSsumme von 4,909,475 Mark , darunter befinden sich154 Wohnhäuser ; im Jahre 1877 dagegen fanden 371 solcherKäufe statt mit einer Kaussumme von 6,073,908 ; unter den v .-ckaus -teo Objekten besaudcn sich 175 Wohahäuser . Die Besammtsummeder iw Jahre 1878 durch Eintrag zum Pfandbuche dahier gesichertenForderungen beträgt 3,772,562 ; jmJihce 1877 betrug diese Somme
2,906,902 M . — Die SchwurgertchtSverhandlung wegen de» vor
einiger Zeit entdeckten Morde » bei Leutersberg ist noch aus die Tages¬ordnung für das erste Quartal gesetzt worden und wird sicherem Ver¬nehmen nach am 15 . d. M . stattstnden .

Vermischte Rachrichte«.
— Der Verein „Fraueuheim "

, welcher in uneigennützigster Wase» sich zur Aufgabe macht , achtbaren alleinstehenden Frauen in ge -
meinschastlichen Häusern behagliche Wohauugen zu gewähren — vor¬
läufig gegen Zahlung einer geringen Miethe , nach ausreichendem An¬
wachsen de» BereinSvermögenS unentgeltlich — , «heilt un » mit , daß
augenblicklich in dem BereinShause zu Lichterfelde zwei Wohnungen
frei geworden find. Reflektirende Krauen wollen sich an da» Vor¬
standsmitglied Hru . Fritz Kühne mann , Gartenstraße 21 in Ber¬
lin , wenden . — Da » BereinSvermögen ist trotz der schlechten Zeit ,welche den Vorstand von Aufrufen zu weiterer Unterstützung de»
schönen ZweckrS vorläufig hat Abstand nehmen lasse» , auch im letzten
Jahre um 2000 Mark gewachsen . DaS Hau » zu Lichtrrselde nimmt
14 Frauen auf , von welchen ein Theil je zwei Stuben mit Zubehör ,die klebrigen je eine Stube mit Zubehör inne haben . Gemeinschaft¬
lich find die WirthschaftSräume , der Speisesaal , der hübsche Garten ,die Bibliothek , die von wohlwollenden Verlegern gratis gelieserten
Zeitungen u . s. w . Von einer günstigeren Zeit muß erhofft werden ,
daß sie die Ausdehnung der Wirksamkeit de» Verein », die Etablirung
mehrerer Asylstätten ermögliche . Da » Unternehmen ist eine echte
deutsche Thal .

— ( Ein falscher Zopf .) Aus Berlin wird vom 7. März be¬
richtet : Ein Zopfabschneider „ arbeitete " vorgestern Abend mit wenig
Glück und großer Enttäuschung . Der prachtvolle starke Zops einer
Dame erwarb sich die Sympathie desselben in dem Maße , daß er e»
nicht unterlassen konnte , in der Sommandantenstraße , gegenüber den
Gratweil 'schen Bierhallen , mit einem kühnen Schnitt die schöne Zierde
von dem Kopse seiner Opfer » zu trennen . Die um ihren Zops be¬
raubte Dame bemerkte sofort die Frevelthat und ein Herr erwischte
auch den Patron , Große Heiterkeit erregte jedoch die Entdeckung , daß
der Zopf au » Wolle bestand nnd nur mit einer dünnen Schicht von
echte» Haaren bedeckt war .

— „Die Geschmäcke find verschieden ! "
, da» hat , wir die „Rdrschl

Ztg . " erzählt , auch Hr . ». Moser an seinem „ Harun al Raschid "
neuerdings wieder erfahren müssen . Er hatte diese» neueste Kind sei-uer Mnse nach Wien an den Direktor Tewele (Karltheater ) und nachHamburg an den Direktor Maurice (Thaliatheater ) gesandt , und dar -
auf schrieb ihm Tewele : da» Stück sei recht gut , er möchte e» abrunoch einmal überarbeiten , um wo möglich einzeln « Figuren etwa »
drastischer gn zeichnen ; insbesondere würden einige pikante Scenen ,die sich leicht darin aubringen ließen , dem Stücke in Wien einen
durchschlagenden Erfolg sichern. Dagegen schrieb Maurice : Wo denkenSie hin , ein solch frivole » Stück darf ich meinem Publikum nichtbieten ; wenn dasselbe nicht gründlich gereinigt ist , kann ich e» nichtbrauchen . — Wa » sollte Hr . v. Moser thun ? Er schickte Maurice '»Brief an Tewele und Tewele 'S Brief an Maurice Nnd schrieb Beide «,daß er hiernach wohl die richtige Mitte gehalten za haben scheine .

Großbritannien .
Lsudgll , 8 . März . Ein heute veröffentlichtes neues Blau¬

buch über Südafrika enthält eine bemerkenswerthe Depesche
Sir B . Frere 'S vom 24 . Januar , welche die beständigen
Kriegsdrohungen Cetewayo ' s und den Zusammenhang aller
»n Südafrika erwachsenden Schwierigkeiten mit seinen An -
stachelongen nachweist . In den nächsten Monaten muffe eS
sich entscheiden , ob Victoria oder Cetewayv am Cap Herrscher
sein solle.

In einem südafrikanischen Kolonialblatte , „ Lradock -Regißer " . macht
vr . E . Halnb , der lange Zeit im Innern de» Lande » gelebt hat ,
folgende interessante Mittheilong über die KampfeSart der
ZuluS : „Die Zulu » ziehen eS vor , sich in überwältigenden Massen
ans den schwächsten Punkt der Feinde zu Wersen . Mil ungebändigtem
Muthe und der Wnth von Tigern stürmen sie voran , ohne di« ge¬
ringste Rücksicht aus die Hunderte , die in ihren Reihen fallen , oder
die Todten , die ihr Vordringen hemmen , so schnell wie möglich suchen
sie in '» Handgemenge zu kommen , weder zur Rechten noch Linken
blickend und nicht sür einen Augenblick versuchend , sich hinter Büschen
oder Steinen zu decken . Deßhalb ziehen sie beim Angriff offene »
Feld vor . Von Natur muthig und stolz auf ihre Tapferkeit , glauben
sie fest , baß fie nur die oben erwähnte Taktik anznwenben brauchen '
um de» Sieger sicher zu sein . Die Verluste , welche fie im Anstürmen
erleiden , lassen ste deßhalb gleichgiltig , da sie so an Massenschlächtereien
al » ein säst täglicher Borkowmaiß gewöhnt find , daß dar Stürzen
ihrer Kameraden in allen Richtungen keine Wirkung ans fie auSLbt .
Wen » fie in Schlachtordnung ausgestellt find , so hält jeder Mann sein
Gewehr in »er rechten Hand , ein kleiner Schild ist am linken Arm be¬
festigt und !,» der linken Hand hält er ein lange » und ein kurze » Affegai .
Da fie da» Gewehr nicht sehr geschickt zu handhaben wissen , begnügen
fie sich mit ein paar Salven « m Anfang de» Gefechtes . Dan » wer¬
fen fie das Gewehr fort und stürzen in dichten Massen auf den
Feind , dar lange Affegai in die rechte Hand nehmend . Ungefähr 40
bi» 60 Schritte vom Feinde entfernt , halten ste im Stnrmlaus und
Hunderte und tausende ihre Sperre werden ans den Feind geschlen¬
dert . Dann wird da» kurze Affegai in die rechte Hand genommen
und der Angriff erneuert . Wenn fie nnr noch wenige Schritte vom
Feinde entfernt find , wachen fie eine letzte momentan « Paus «, um das
Affegai kurz über dem linke» Knie abzubrechen (?), and dann beginnt
ihr beliebter Nahkampf , der in einem allgemeinen Gemetzel , meist zu
Gunsten der Zulu », endet . "

Vr . Holub empfiehlt dann mehr Artillerie gegen die Feinde zn
schicken, einfache Jnsanteriehauseu wäre « der . Vernichtung preisge¬
geben .

Afien
In Mazaricherif hat nach dem Tode des Emirs eine

großartige Prügelei mit Blutvergießen stattgesunden , indem
die Anhänger Jakub Khan 'S, Ibrahim Khan 's ( seines Bru¬
ders ) und Ahmed Khan ' s (seines Neffen ) sich gleichzeitig
um die Unterstützung der auf 15,000 Mann bezifferten
Soldateska bewarben . Dabei wurde der russische Arzt Ja -
vor ky ins Gesängniß geworfen , aber von den Anhängern
Jakub Khan '- , die schließlich Sieger blieben , am Abend des
S2 . Februar wieder befreit und zur russischen Grenze ent .
lassen . In Taschkend ist das Gerücht verbreitet , Jakub
Khan sei von Kabul nach Herat geflüchtet .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 7. März . Pe rs onalver Lnb er « ug rn im '

Aie Waldkömgiu.
Von M . Widdern .

(Fortsetzung an » der Beilage Nr . 59 )
Einen Moment stand der Arbeiter wir betäubt , daun warf er sich

laut ansschlochzend vor dem Wagen auf die Kuie uud küßte de»
Saum ihre - laugen grauen ReisekleideS , da» noch den Tritt halb
bedeckte.

, O Gott, " stöhnte er , , w« S hob '
ich gethao l" Dann raffte er sich ^

ans , schwang sich auf den Bock » eben den Kutscher : „ Er ist ja ge- §
knebelt, " schrie er , — „ ich muß wahnsinnig gewesen sein , mich auch
an dem alten Freunde zn vergreifen — aber trag '- wir nicht nach,
Friedrich , so — deine Bande find gelöst , — der Knebel ist au » dem
Munde — sprich — sprich jetzt, Freund , « m GotteSwillen , sag ' mir ,
b»ß auch du mir vergibst ."

„Hast '- wahrlich nicht verdient , du Taugenichts — aber wenn die
Gnädige mir mit so gute « Beispiel vvrougeht , so — na , da Haft du
« eine Hand — aber ei« verdammt schlechter Spaß war r» doch —
hält ' nuS beinahe Kopf und Kragen gekostet."

„ Friedrich , denk' in welcher Verzweiflung ich gewesen ! Da weißt
nicht , wie e» thvt , sein Liebste» gemißhandelt zu sehen — l "

„Ist schon gut , Jochen , wir werden vergessen ."

Inzwischen hatte Graf Severin langsam die Augen aufgeschlagen ,
sein erster Blick was da» schöne Besicht seiner Gemahlin . Er schien
im ersten Moment nicht zu wissen , wa » mit ihm geschehen , aber dann
kam ihm die volle Erinnerung und er zuckte schaudernd zusammen .
„Ist er fort , Lucie ? "

Sie streichelte schmeichelnd sein weiche», schlichte» Haar . „ Vergib
ihm , Severin, " flüsterte fie, „e» war eine That grenzenloser Ver¬
zweiflung ; dein Großvatrr hat sein Weib gemißhandelt , ihm den Lohn
voreuthalten nnd ihm damit zugleich alle Mittel genommen , auch nur
den aothdnrftigsten Lebensunterhalt herbeizuschaffen . — Nicht wahr ,
Severin , wir gehen mit dem Unglücklichen nicht zu Gericht — e» ist
die erst« Bitte , die dein jnnge » Weib an dich richtet — du schlägst fie
ihr nicht ab ? "

Er nahm langsam ihre Hand von seine « Kopfe und drückte fie
innig an die steierisch glühenden Lippen . „Nein , nein , Lncie — aber
»a ist ja der Sronheiw, " setzte er beinahe lebhaft hinzu . „ Ich habe
Sie lange nicht gesehen , Felix ! '

Der Forftkandidat »rückte die Hand , die sich ihm entgegenstreckte .
„Ich bin beinahe drei Jahre meiner Heimath fern gewesen ."

„ Aber jetzt find Ihre Studien beendet , nicht wahr ? "

„ Ja wohl . Herr Graf — und nach dem Mansche meines Vater »
Übernehme ich nächstens seine Stellung — ich werde mich deßhalb in
einer der kommenden Wochen dem Herrn Großvatrr vorftellen ."

„ Sie wollen aus '» Schloß zn meinem Großvater ? " Severin '»
Stimme verrieth mehr noch als Schrecken bei dieser Frage .

Um die Lippen de» Kandidaten zuckte eS. „ Ich habe den Muth
dazu , ja — eS war freilich lauge Jahre kein Kronheim dort oben ."

Da » Gespräch der beiden Männer schien Lacie peinigend zn berüh¬
ren , fie suchte ihm deßhalb schnell ei» Ziel zu setzen. „Wie geht e»
Ihrer Schwester, " sagt « ste. „fie ist mir sehr wohl bekannt — wir
find PeafianSkslleginneo , nnd wenn ich auch mehrere Jahre älter bin
al » die Waldkönigin , wie der BolkSwnnd die liebliche Tochter deS
Oberförster » an » dem Thal hier allgemein nennt , so waren wir doch
immer recht gute Frenndinnen und ich erinnere mich mit Vergnügen
deS seenhasten kleine» Wesen », da » wir Alle verhätschelten und ver¬
wöhnten . "

Felix Kronheim lächelte . „ Sie ist eben ein Sonntagskind und der
Verzug aller Welt — Sie werden ste übrigen » wenig verändert fin¬
den , gnädige Frau . "

„DaS sreut mich — eS ist schön, wenn die Zeit spurlo » an Denen
vorübergeht , die wir lieb haben — aber die Nacht ist recht empfind¬
lich kalt — wie fühlst du dich , Severin ? Bist du kräftig genug , die
Reise jetzt sortsrtzen zu können ? " wendete fie sich wieder an den
Gatten .

„ Ich glaube wohl !"

Die Jalousien in dem Arbeit »kabinette Gros Herbert
'» waren her -

abgelasseo , nur eine einzige hohe Astrallampe erleuchtete da » weite hohe
Gemach mit seinen kostbaren Gobelin » an den Wänden , den schönen
antiken Möbeln ; e» war eistg kalt in dem prächtigen Ranm trotz des
flackernden SaminfeuerS , und eisig kalt , wie kaum mehr in das frische ,
thätige Leben gehörend , erschien auch der Bewohner desselben . Graf
Herbert Rödern , Majorat - Herr auf und zu Rödernsteiu , lehnte noch ,
trotzdem die Pendüle bereits die eiste Stunde verkündet , nachlässig in
seinem Polsterstuhl vor dem riesigen Schreibtische . Die hohe , gewiß

einst kräftige Gestalt schien niedergehalten durch die Wucht der Jahrennd da» wachsbleiche Gesicht mit seinen unzähligen Falte « , den tief¬
liegenden , halbgeschloffenen Augen , dem fest zusamrnengeprrßte « Munde
machte einen entschieden abstoßenden , unheimlichen Eindruck in seiner
starren Unbeweglichkeit . Die schmale, durchsichtig magere Hand de¬
alten Manne » umschloß den goldenen Knvpf einer BambaSstocke », aber
die Finger zitterten dabei unanfhörlich , wie die eine» vom Schlagflaß
Gerührten .

Plötzlich hob sich der feiageformte Kopf mit dem spärlichen Weiß -
Haar und seine Augen öffneten sich weit , die Thür « hatte sich ge¬
räuschlos aufgethan und der alte Haushofmeister erschien aas der
Schwelle .

„Nun ? "

„Die Herrschaften kamen soeben , wohin befehlen Euer Gnaden , daß
ich vorerst Hochdieselben führen soll ? "

„Hierher — natürlich !"

Der Haushofmeister verbeugte sich — schon iw nächsten Augen -
blicke öffnete fich wieder die Thür und da» junge , Neuvermählte Paar
stand

'
aus der Schwelle der fürstlich au »geft,treten Zimmer ». Graf

Herbert hatte fich mühsam erhoben , ans seinen Stock gestützt , ging er
ihnen entgegen . „Willkommen ans dem RLdrrnsteio, " sagte er und
reichte der jungen Fraa seine Hand , während er mit leichtem Kops -
neigen den Enkel begrüßte . „ Ich hoffe, e» wird Ihnen hier gefallen ,
Gräfin, " setzte er hinzu , jedoch ohne die geringft « Herzlichkeit in de«
Ton , n legen , mit dem er sprach , ohne den scharfen, stechenden Blick
zn mildern , der fie von vornherein empfangen .

Sie verneigte fich. „DaS hoffe auch ich, " jagt : fie eben so kühl ,
„ wenn eS mir nämlich gelingt , die guten Vorsätze , die mich hierher
geführt haben , alle auch durch, « führen l"

„ Ah I " Er sah fie fest an mit seinen kalten, durchdringenden Au -
gen , aber ste senkte die reine Stirn nicht vor ihnen — sollte Graf
Herbert Rödern machtlos bleiben gegenüber dieser jungen , unerfahre¬
nen Frau ?

„ Sie kommen doch nicht etwa mit allerlei »errätherischen Reforma -
tionSideea in mein Schloß , Gräfin ? " fragte er langsam .

Sie lächelte . — „ Ich will nur do» Gute, " erwiderte fie einfach —
! „ich möchte dem dunklen , verkümmerten Leben weine » Gatten Licht

und Freude geben — ich möchte — l " (Fortsetzung folgt .)



Handel and Berkrhr .
Neurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 10 . MLrz . « etteidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen per
April -Mai 179 .— , Per Mai -Juni 182 .50 , per September -Oktober
ISO .— . Roggen per April -Mai 123 .— , vrr Mai -Juni 123 .- , per
September - Oktober 128L0 . RSböl locs 59 .— , per April -Mai 58 .60 ,
per Mai -Juni 59 .— , per September -Oktober 60 .75 . Spiritus loeo
S1L5 , per März — . per April -Mai 51 .90 , per Mai -Juni 52 .10 .

Hafer per « pril -Mai 116 .- , per Mai - Juni 118 .— . Trübe .

« bl « , 10 . März . ( Schlnßbericht .) Weizen — , iaeo hiesiger 20 .50 ,
I « » fremder 19 .—, - er MSr , 18 .70 , per Mai 18 .75 , Per Juli
19 .10 . Roggen loeo hiesiger 14 .50 . per März 12 .—, Per Mai 12 .40 ,
per Juli 12 .75 . Hafer effektiv 13 .50 , per März 12 .50 . Rüböl loeo
31 .10 , per Mai 30 .70 , per Oktbr . 31 .70 .

Bremen , 10 . März . Petroleum . ( Schlnßbericht .) Standard white

lors 8 .85 , Per April 3L5 , per Mai 8 .90 , per Aug .-DezLr . 9 .75 .
Rahig . — Amerikanische - Schweineschmalz (Wilcox ) 35 ' /, Pf .

i Paris , 10 . März . RübN per März 83 .75, per April 84 . — . per
Mai - August 85 .— . per Sept .-Dez . 86 .25 . — GpiritnS per März
54 .50 , per Mai -August 56 .— . — Zucker , weißer , di»p . Nr . 3 »er
März 60L5 , per Mai -August 61 .25 . Mehl , 8 Marken , per MLrz
60 .25 , per April 60 .50 , per Mai -Juni 61 . —, per Mai -Augnst 81 .25 .
Weizen ser März 27 .75 , per April 27 .75 , per Mai -Juni 28 .25 ,
Per Mai -Augnst 28 .25 . Roggen per März 17 .50 , per April 17 .75 ,
per Mai -Juni 18 .— / per Mai - August 18 .— .

Antwerpen , 10 . MLrz . Petrolenmmarkt . Schlußbericht . Stim -
mung : Fest . RaffinirteS Type weiß , disponibel 22 b., 22 ' ,

'
, B .

Amsterdam , 10 . März . Weizen aus Termine höher , per März
265 , per Mai — . Roggen looo unser . , »ns Termine unver . , per
März 140 , per Mai 146 . Rüböl !ovo 36 ' /, , per Mai 35 */«, per
Herbst (1879 ) 36 ' /, . Raps looo — , per Frühjahr 361 , per Herbst — .

New - Uork , 8 . März . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Iork
9 , dto . in Philadelphia 9 , Mehl 3,90 , Mai , (old mixed ) 46 ,

cother Winterwrizeu 1,18 , Kaffee, Mo go,d fair 13 »/„ Havanna -
Zucker 6^ Setreidefrachr 5 ' , Schmal , Marke Wilcox 6 ' /, , Speck 5 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 12000 B „ AnSsahr » ach « roßbritannte » 7000 B „
dto . nach dem Loutinent 18000 B . — Erie -Eisenbahn 25 ' /« .

Witte rlrugsbeobachtungeu
der « etrorologischeu Stativ » SarlSrahr .

Baro¬
meter .

Thermo- Feuch. j

März
« erer
iu 0 .

ttMi «
Proe.

Wi»d. Himmel . ! » emerkmg .

10 . Mügo. r uhr 761H -f- 14 .2 51 SW . klar ! heiter .
„ » acht« » Uhr 759 .0 -l- 9.0 75

ll . MrgS. 7Nhr 7ü6 .4 6L 82 „ bedeckt trüb .

Berant « örtlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Bürgerliche Siechtspflege .
Beschlags -Verfügung .

H.851 . Nr. 6983. LSrrach .
In Sachen

der Broßh . FiSkuS
gegen

Wilhelm Müller von Sgrin -
gen

Forderung von 150 M . btr .
I . ES wird auf das sich nach Angabe des

klagenden TheilS aus 45 M . belaufende
Guthaben deS Beklagten bei der Sparkasse
Egringen bis zu dem Betrage der kläg . For .
derung Beschlag gelegt und dem Schuldner
aufgegeben , bis zu erfolgender weiterer ge
richtlich -r Bersügnng bei Vermeidung dop
pelter Zahlung den bezeichnet «« Betrag
nicht heimzuzahlen .

II . Hievon erhält der flüchtige Beklagte
mit der Auslage Nachricht , innerhalb 14
Lagen den klagende » Theil zu befriedigen ,
widrigenfalls dem letzteren die mit Beschlag
belegte Forderung in dem bezeichnten Be¬
trage an ZahluvgSstatt zugrwiesen würde .

Lörrach , den 24 . Februar 1879 .
Broßh . bad . Amtsgericht .

Brauer .
Bkisatzbefehl.

H .935 . Nr . 9134 . Frei bürg . Be
züglich der auf 1 April 1879 und später
fällig werdenden TouponS der auf den In
Haber lautenden vierprozentigen Partial
abligationen der Großh . Bad . Eisenbahn
Schuldentilgung , Kaffe vom 13 . August
1864 Ickt . L . Rr . 15,677 , im Betrag von
1000 fl . wird ZahlnngSsprrre verfügt .

Freiburg , den 8 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

MorS .
Oeffruilichr Auffsrdcruugru .

H .838 . Nr . 5511 . Bruchsal . Auf
Antrag der Franziska Ihle , Ehefrau des
Jfidor Geißel hier , Joh . Ihle , Ernstine Ihle ,
Ehefrau des Postschaffners Gänge !, Kilian
Ihle , Marie Ihle , Ehefrau de» Fried . Kern
hier , Josefiae Ihle und Franz Ihle von hier
werden alle Diejenigen , welche an den uuten -
bezeichaeten Grundstücken in Sem Grund - und
Psandboche nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , tehenrechtliche oder
fideikammiffarische Ansprüche haben , oder
zu haben glauben , ausgesocdert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für er -
loschru erklärt werden .
» Berzeichniß der Grundstücke auf

vruchsaler Gemarkung .
1 Viertel Acker im Rothenberg , neben

rheminnlich Got » nd dem Weg .
9 Ruthen Krautgarten im BeiSbühl ,

» eben der Stadtpfarrei « nd Sebastian
Schäfer .

6 Ruthe » Krautgarteo zwischen dem I .
« nd II . Brnchbronven , neben Johann
Bellas , und Sg . Joses Ihle .

Die Hälfte an :
3 Viertel Acker iw Rothenberg , recht »

am neuen UuterSwiShetmer Weg . » eben
Schlaffer kehl Wtb und Bernhard Hana -
garth , die Hälfte gegen die Stadt .

1 Viertel Acker im Rohrocker , neben
Georg Adam Karch Wtttwe .

2 Viertel Acker im FnchSloch , II . Gewann ,
neben Jahaun Adam Karoln » und Marcus
Radel .

Die Hälfte an :
3 Viertel 26 Ruthen Wiesen zwischen

dem II . und III . Gradirhau », neben Kreis -
gerichtSrath Bär und Franz Martin .

Die Hälfte an :
1 Morgen Ackeb link » der HelmSheimer

Klamme , neben Josef Vogel und Johann
RLdelstab .

2 Viertel 16 ' /, Ruthen Acker im Rochen¬
berg am UuterSwtlheimer Weg , neben Bern¬
hard Hanagarth und Gemeinschaft .

Bruchsal , den 14 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
H .828 . Nr . 2680 . W - lfach . Gatt -

frted Spinner Wittwe , Thekla , geb . Arm -
brnfter , von Oberwolfach besitzt auf der Ge -
« arkang Oberwolfach folgende Liegenschaf¬
ten :

I . Ein Wohnhaus mit Keller und Stal¬
lung unter einem Dach , vor Gelbach
» nd ea. 2 Sester Ackerfeld nebst einem
Garten beim Hau » , aus allen Seiten
an Augustin Heitzmanu Wittwe au -
grenzend ;

2 . die Hälfte an einer Back- und Wasch -
kuche ' welche »nf dem Gut de, Wen -
deliu Harter steht.

Wegen mangelnder ErwerbSurkunde der -
weigert da» Gewährgericht den Siutraa ins
Grondbach und die Gewähr .

"

Auf Antra , der Gottfried Spinner !
Wtttwe von Oberwolfach werdeu deßhalb »!
alle Diejenigen , welche an obigen Liege» . :
schäften dingliche Rechte , tehenrechtliche , »er
fideilowmifforische Ansprüche haben , »der
zu haben glauben , anfgefordert , solche

binnen vier Wochen

geltend zu machen , widrigenfalls sie der
AuffordermigSklägeriu gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

Wolfach . den 5 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohl » nt .
H .826 . Nr . 4465 . Müllheim . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom 13 .
Dezbr . 1878 (Karlsruher Zeitung vom 25 .
Dezbr . 1878 > Ansprüche der bezeichneten
Art an die dort genannten Liegenschaften
nicht geltend gemacht wurden , so werden
solche hiemit den Erbe » de» 's Schwanen -
wirth » Friedrich Sehriuger von Nie -
derweiler gegenüber gemäß ß 689 der Proz .-
Ord . für verloren erklärt .

Müllheiw , den 5 . März 1879 .
Großb . bad . Amtsgericht .

L e d e r l e .
Glllltr » .

H .843 . Nr . 2714 . Triberg . Gegen
Johann Georg Dichter , Bäcker von E ».
Thennenbroun , haben wir Gant erkannt ,
und zum Richtigstellung »- und BorzugSver -
fahren Tagfahrt anberanmt auf

Dienstag den 15 . April ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , ausge -
fordert , solche in der Tagsahrt bei Vermei¬
den der Ausschlusses schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , BeweiS -
urkunden vorznlegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt - wird ein Maffe -
psteger « nd ein GläubigeranSschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
und in Bezug auf Borzvergleiche und Er¬
nennung deS MaffepflcgerS und Glänbiger -
ouSschuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschieneuen beitreteud ange¬
sehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen iw Jnlaud wohnhaften Zs -
stellungSgewolthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge -
richtStafel angeschlagen , beziehungsweise dcn
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden .

Triberg , den 5 . März 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
Wolpert .

H .886 . « .-Nr . 6394 . Sinsheim
lieber die Berlafsenschast de» Metzger » Ja -
Hann Ludwig Schick von Sinsheim haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
RichtigstellnngS - und BorzugSverfahren auf

Donnerstag den 3 . April l. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberanmt . Wer nun an » war immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de»
AuSschluffeS von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinfichtltch
der Richtigkeit , als auch wegen dem Vor¬
zugsrechte der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage «in Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht , dann « n
Maffepfieger » nd GläubigeranSschuß er¬
nannt , und sollen hiufichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich der Borg -
Vergleichs die Nichterscheinenden al » der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werdeu .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gericht » angeschlagen , beziehungsweise den -
jenigen im AuSlande wohnenden Glänbi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zagesendet würden .

Sinsheim , den 5 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mußt er .
A . Häffner .

H .796 . Nr . 4680 . Ueberlingen .
Die Gant

gegen
Georg « iedmüller von Lei -
seudorf betr .

AnSschlnß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht angemeldet ha -
den , werden hiermit von der vorhandenen
Maffe anrgßschlsffeo .

Ueberlingen , den 1 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A . ». Rudi .
VcnnögrnSadfsodrraage « .

H .802 . Nr . 2050 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Simon Löwy , Lharlotte ,

geb. Reichmann , dahier , hat gegen ihren
Ehemann Klag « auf VermögenSabsouderung
erhoben und ist Tagsohrt zur Verhandlung
hierüber auf :

Dienstag den 8 . April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberanmt , wat hiemit zur Kmutniß der
Gläubiger gebracht wird .

Mannheim , den 24 . Februar 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Livilkawmer .
S . v . S t ö s s e r .

vr . Keim .
H .817 . Nr . 348 . Schönau .

Die Bant gegen Oscar Wolfs
von Todtnau brtr .

Aus Antrag der Ehefrau deS GsntmaunS ,
Emma , geb . Trötschlrr , wird gemäß § 1060
d . P .O .

ausgesprochen :
Die Ehefrau deS GantmannS , Em¬

ma , geb. Trötschlrr , in Todtnau wird
unter VersLllung der Gantmaffe in
die Kosten für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre »
Mannes abzusonderu .

Schönau , den 11 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Geiler .
Zwangsversteigerungen .

H 897 . 1 . Pforzheim .
ll . StetgerunasaMn -

digung.
Ja Folge richterlicher

Verfügung werden aaS
der Gantmaffe des Adler -

wirlhS und Bierbrauers Louis Ulmer von
Tiefeubronn auf dortigem Rathhaose

Freitag den 21 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

die nachfolgenden Liegenschaften öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen am
da » sich ergebende höchste Gebot . M .

I . Da » 2 - stöckige AdlerwirthS -
hanS in Tiesenbronn nebst
neu eingerichteter Bierbrau¬
erei , heizbarer Kegelbahn , be-
sooder » stehender Scheuer ,
Stallung , Hofraum , Garten ,
neben der Apotheke und dem
Domänengut «, ferner 7 Rth .
Garten an der Badgaffe , ser -
» er der Felsenkeller in der
Nähe der Bierbrauerei ander
Straße nach Mühlhausen ge¬
legen mit neu erbautem Ei »,
keller und Faßremise , zus .
tax . za . . . . . . . 30,000

2 . 1 ' , , Morgen Hopsenacker im
Goppeu , neben dem eigenen
Felsenkeller , der Straße und
Karl Hörmaun , tax . zu . . 1000
1 Brtl . Wiesen in den Hof¬
wiesen , vebenLadwig Ratdle ,
tax . zn . . . . . . . 200

F .518 . 1 . Rr . 485 . Donaueschbngen .

3 .

Summa . 31,200
Da » Aawefen befindet sich in gutem Zu¬

stand , die Brauerei - und WirthschaftSein -
richtnvg sind größtentheilS neu eingerichtet ,
der Eiskeller ist mit Ei » frisch gefüllt , bei
guter Qualität findet da » Bier sowohl im
Ausschank , als im Verkauf an Wirthe der
Umgegend nachweislich starken Absatz .

Vom Kaufpreis ist ' / , baar und der Rest
in 4 Zielern auf 1 . MLrz 1880,83 zu zahlen .

Fremde Steigerer haben ihre Zahlung »-
fähigkeit durch von ihrer HeimathSbehörde
ausgestellte BerwögenSzeugniffe vachza -
weiseu .

Pforzheim , den 3 . März 1879 .
Großh . Notar
Klarer .

H .622 . 3 . Karlsruhe .

Ltegenschafts - Verstei¬
gerung.
Gantrichterlicher

Verfügung zufolge
wird der zur Gant -
maffe deS Architek¬
ten Joseph von

Schmädel in München gehörize , in der
Residenzstadt Karlsruhe gelegene , vornen
vier - und hinten fünfstöckige Gafthof
— Lot «! SsrmLllir — samwl oller liegen -
schastlichen Zngehör ,

taxirt zu . . 685,000 M .
am

Freitag dem 14 März l . I .
Vormittags 9 ' / , Uhr ,

im KommisstonSzimmer deS Rathhauser
in Karlsruhe einer öffentlichen Verfinge -
rang aoSgesetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn 450,000 M . oder mehr
geboten werden .

Im Fall in dieser Tagsahrt der endzil -
tige Verkauf nicht erfolgt , so findet bezüg -
lich dieses AnwesmS am gleichen Tage
Nachmittags 2 >/, Uhr in demselben
Lokale eine zweite und letzte Versteige¬
rung statt , wobei der endgiltige Zuschlag

um da » höchste Gebot an den Meifibttten -

, Dabei
^

wird besonder » darauf ausmerk - § ) ? kstkÜUUg AOU ViU ^

farn gemacht , daß dieses Hotel , welche- xy - -
!100 Zimmer — darunter 2 Säle und , UbUvslUl ! ? ? .
1 Lesezimmer enthält , erst vor zwei Jahren Die Herstellung von Rinnrupfiaster in
massiv von Grund aus neu erbaut wor - nachstehenden Orten sammt Lieferung der
den und al » Gastbof ersten Rang » elegant hj,zu n - thigeo Materialien soll im Snw -
und komfortabel emgenchtet ist. wisfionSweae vergeben werden , und zwar :

. ^ ist m bester Geschäftslage m Hornberg im Kostenbeträge von 620 M .
der Karl -Friedrich -Straße m nächster Nähe °

Dürrbeim 400 M .
de, HauptbahnhoseS gelegen » nd ha . in »

Mg
"

100 M .
der kurzen Zeit seine » Bestehen « sich einen Wolterdingen im „ „ 400 M .
wetthin verbretteten guten Ruf als erste » Oberbaldinaen „ „ „ 600 M .
Hotel der Residenzstadt Karlsruhe er - , , unterbaldingen . „ „ 600 M .

^ ^ ^ Die deßsallsigen Angebote per Quadrat -
Dt « Zahlungsbedingungen find günstig ^ ,^ er ans die einzelnen Pflasterungen oder

gestellt und ist dem Käufer Gelegenheit ge- ^ Ganzen sind vtrfiegelt . portofrei und
geben . d,e ganze Einrichtung »eS Hotel - , ^ it der Ansschrift „ Rmuenpfl - fternngen «
die ebenfalls noch neu,st , nachträglich mit - Ansehen , längsten » bis
znerwerben . Donnerstag den 27 . März d . I ..

Die StetgerongSbedingougen können im BsrmittaaS 11 Ubr .
Geschäftszimmer deS unterzeichoeten No - , „ ber einznseadea .
tarS , Langestraße Nr . 70 . eingesehen werdeu . Die Bedingungen liegen auf diesseitigem

Karlsruhe , den 17 . Februar 1879 .
Großh . Notar

Ott .

Strafrechtspflege .
Ladungen »nd Falmdsngr »

H .931 . Nr . 967 . Offeuburg
Ju Anklagesachen gegen 1 . Adolf Brax -
waier von Bühlerthal , 2 . Joseph Feurer
von Kappelwindeck , 3 . Ignaz Strack von
Oberwaffer , 4 ^ '

. Bnrean zur Einficht auf .
! Douaurschingen , den 4 . März 1879 .
Großh . Waffe » n . Straßenbau -Inspektion ,

j vsnKageneck .

F .536 . Berghausen

Holzversteigernng.
Montag den 17 . März 1879 . de »
orgenS9 Uhr , findet aus dem ThomaS -

Ludwig
^

Friedmanu von HLuSle eine Hoizveisteigerung statt und

Oberweier wegen Verletzmigder Wehrpflicht werden aufgebolen aus dem Distrikt Rttt -

werde » die Angeklagten znr Hanplverhand - nert , Kreuzschlag :

lung auf
Dienstag den 1. April d. I .,

Barm . 8 ' / , Uhr ,
mit dem Ansügen vorgeladen , daß bei ihrem
Ausbleiben taS Urtheil nach dem Ergebniß
der Untersuchung wird gefällt werden .

Offeuburg , den 10 . März 1879 .
Großh . bad . Kreis - » nd Hofgericht .

Strafkammer .
I . B. :

Schmidt . Eberstein .
Bnry

H .S33 . Nr . 966 . Offenburg .
J .A .S . gegen 1 . Karl Schmidt von Helm
lingen , 2 . Johann Erhard , David Erhard
I . Sohn , 3 . Jakob Losch Michael - Sohn
von LegelShurst , 4 . Jakob Mayer von
Scherzheiw , 5 . Jakob Kr eil » heim er von
RheinbischosSheim wegen Verletzung der
Wehrpflicht werden dre Angeklagten zur
Hanptverhandlung auf

Dienstag den 1 . April b. I .,
Vorm . 8 ' /, Uhr ,

mit dem Anfügen vorgeladen , daß bei ihrem

Offeuburg , den 10 . März 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Strafkammer .
I . B . :

Schmidt . Eberstein .
Bnry .

Berm Bekanntmachungen .
, ,f,, „ F .428 . 2. Heidelberg

F M , Häiiftr-Ver-
steigenmg .

Au » der Erbmasse de » -j- P
Jakob Meeser sen . hier werdeu
lung wegen

Montag den 24 . März 1879 ,
Morgens 10 Uhr ,

in meiner Kanzlei dahier zwei gut gelegene
» nd erhaltene schön« Anwesen öffentlich
meistbietend unter anuehwbaren Bediagun -
gen versteigert :

11 Ar 70 OMeter Platz in der Friedrichs -
straße hier , Hau » Nr . 5 , bestehend in einem
dreistöckigen Wohnhaus , einem zweistöckigen
Hinterhaus , Waschhaus , Magazingebäu -
dea re . mit 40 Zimmern , 7 Küchen , Stal¬
lung , Remisen und Barten ;

im Anschlag von 110,000 M .
6 .

13 Ar 63 OMeter HauSplatz , Hosraum ,
Garten und Weinberg im Neuenbann , ge¬
genüber Heidelberg , Nr . 30 und 31 , an der
alten Neckarbrücke , in der herrlichsten Lage,
bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus
und Hinterhaus re., mit 33 Zimmern , 7
Küchen , 8 Mansarden ;

im Anschlag von 160,000 M .
DaS Anwesen 21 in der Mitte der Stadt

eidelberg eignet sich za jedem größeren
eschästSbctriebe .
DaS Anwesen S gegenüber Heidelberg in

der schönsten und besten Lage , neu und vor -
theilhaft eingerichtet , eignet sich iusbesou -
dere zum Hotel oder zur Pension , wozu das-
selbe ursprünglich bestimmt war .

Fremde Steigerer haben legale Bermö -
geuSzeaguiffe vorznlegen .

Heidelberg , den 18 . Februar 1879 .
Gxoßh . bad . Notar

Stcrnheimer .

2 Ster buchene » , 21 Ster eichene» Späl -
terholz von 1 ' /« m Scheillänge ; 320 Ster
buchener , 110 Ster eichene», 12 Ster birke¬
nes , 30 Ster Nadel - Scheitholz : 70 Ster
buchenes , 50 Ster gem . Prügelholz ; 97 Ster
Stockholz , 4300 Stück Wellen .

Dienstag den 18 . MLrz 1879 , de -
Morgens 10 Uhr . aus dem Rathhau » z«
Berghausen .

. 1. Au » dem Hohberg :
6 Bucheuklötze von 6,67 vdw » nb 9

Buchenklöy « von 3 .17 cbm Inhalt .
2 . AnS dem Rtttnert :

TanneueS Stammholz 1 Stück I . , 5 Stück
III ., 18 Stück IV . Klasse ; forlene » Stamm -
Holz 3 Stück III . und lV . Klaffe ; 14 taune -
ne starke Stangen ; 6 Bucheuklötze von 9,87
cdm Inhalt ; 37 Eichenklötze , worunter 10
Stück von 60 bi« 95 cm Durchmesser ; 11
Nadelklötze .

Berzhausen , den 8 . März 1879 .
Großh . bad . BezirkSsorstei .

Schabinger . .

FL42 . 1 . Nr . 543 . Bruchsal .

An » dem Domäncuwald Lußhardt Abth .
11,2,3 . 6,7,10 und 11 werden versteigert :

Montag den 17 . l . M .
43 Stämme Eichen , meist Vau - und

Wagnerholz , 24 Eschen , wobei einige Stäm¬
me bi » über 4 Lm . Inhalt ; 6 ftatke Weiß -
buchen ; 7. Erlen « nd 2 Ruschen ; 140 Ster
eichene» Psahlholz , größtentheilS von 2 ' /«
Meter Läng : ; 82 Ster eschene» Nutzholz ,
1' /, und 2 ' /. M . lang ; 13 Ster weißbuchene
und 33 Ster erlene Wellen von 1 ' /, M .
Länge ; 415 Stück eichene , eschene und buche¬
ne Wagnerfiangen ; 175 Stück forlene und

Privotmann » I" ch« w Banmpsähle ; 1600 Stück forlene
u der Erbthei - lHopft " st° ° S" '- H - Klaffe vnd 3400 Stück

buchene , eichene und forlene Bohnensteckea .
Znsamwenkanst in I 1 Duvkelhieb bei

der Sylvaoia früh 9 Uhr .
Bruchsal am 10 . März 1879 .

Großh . bad . BezirkSsorstei .
M e n z e r .

F .434 . 2 .
bolzheim .

Oberhansen bei Her -

Gasthaus- uod Brane-
reiversteigcruug.

Freitag den 14 . März
d . I . , Nachmittag » 2
Uhr , läßt bie Endesun¬
terzeichnete dahier mit
obervormundschastlicher

Ermächtigung Nachstehende » an Ort und
Stelle öffentlich an den Meistbietenden »er -
steigern :

Ein zweistöckiges Wohnhaus , „ Gasthaus
zum DeutscheuHos " , an derStraße gelegen ,
nebst nenangcbartter Brauereieiurichtung ,
gewölbten Kellern , Eiskeller , alle » neu und
in bestem Zustande , ferner Scheuer . Stal -

lung , Schopf , großer Hof . Gemüse - und
GraSgarten , sowie 1 Morgen 82 Ruthen
hinter der Scheuer gelegene » Ackerfeld, um
den Anschlag von . . . . 12 .000 M .

Zwölstauseud Mark .
Oberbausen bei Herbalzheim , dm 27 . Fe¬

bruar 1879 .
Amalie Buselmeier , geb. Wil¬

helm , Gasthaus und Brauerei zum
Deutschen Hof in Oberhause « bei
Herbalzheim .

Druck und Brrlag der S . vraun ' schen HofSuchdruckerei .
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